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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Vorrichtung  zur 
Einspritzung  eines  Brennstoff-Luft-Gemisches  nach 
der  Gattung  des  Hauptanspruchs.  Es  ist  schon  eine 
Vorrichtung  zur  Einspritzung  eines  Brennstoff-Luft- 
Gemisches  (DE-OS  32  40  554)  bekannt,  bei  der  es 
sich  um  ein  Einspritzventil  mit  einer  Gasführungshül- 
se  handelt,  dessen  Spritzöffnung  von  einem  mit  ei- 
nem  Gasringkanal  in  Verbindung  stehenden  Gasring- 
spalt  an  der  Gasführungshülse  in  unmittelbarer  Nähe 
umgeben  ist.  Die  Anpassung  des  Gasringspaltes  an 
die  Bedürfnisse  der  Brennkraftmaschine  und  an  ver- 
schiedene  Typen  von  Einspritzventilen  ist  nur  mittels 
Verschieben  bzw.  Verbiegen  der  Gasführungshülse 
mit  großem  Aufwand  möglich,  so  daß  die  Herstellung 
dieser  bekannten  Vorrichtung  in  einer  Großserienfer- 
tigung  große  Kosten  verursacht,  die  durch  die  Opti- 
mierung  des  Gasringspaltes  bedingt  werden. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur  Einsprit- 
zung  eines  Brennstoff-Luft-Gemisches  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs  hat 
demgegenüber  den  Vorteil,  daß  auf  einfache  Art  und 
Weise  und  kostengünstig  an  einem  Brennstoffein- 
spritzventil  eine  Luftumfassung  erzeugt  werden 
kann,  ohne  eine  während  der  Montage  erforderliche 
Einstellung  des  Gasringspaltes,  da  dieser  durch  die 
Wahl  einer  nach  den  jeweiligen  Bedürfnissen  ausge- 
bildeten  Luftumfassungsbuchse  durch  diese  festge- 
legt  ist.  Die  Verwendung  verschiedener  Luftumfas- 
sungsbuchsen  ermöglicht  eine  Anpassung  der  Luft- 
menge  an  die  jeweiligen  Bedürfnisse  der  Brennkraft- 
maschine,  ohne  daß  eine  weitere  Einstellung  erfor- 
derlich  ist. 

Die  genaue  Einhaltung  des  definierten  Luftspal- 
tes  ist  ohne  einen  Einstellvorgang  nur  durch  das  un- 
mittelbare  Abstützen  der  Luftumfassungsbuchse  an 
dem  Einspritzende  des  Brennstoffeinspritzventils  ge- 
währleistet.  Die  geringe  Höhe  des  Luftspaltes  sorgt 
dafür,  daß  die  Ansaugluft  annähernd  auf  Schallge- 
schwindigkeit  beschleunigt  und  soderausden  Brenn- 
stoffabspritzöffnungen  abgespritzte  Brennstoff  fein 
zerstäubt  wird. 

Der  einfache  Aufbau  der  Luftumfassungsbuchse 
in  Verbindung  mit  verschiedenen  Brennstoffeinspritz- 
ventilen  führt  zu  einer  kostengünstigen  Herstellung. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Hauptanspruch  angegebe- 
nen  Vorrichtung  möglich. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Gemisch- 
abspritzöffnung  dem  Einspritzende  abgewandt  sich 
trichterförmig  erweitert,  so  daß  auch  bei  fehlerhafter 

Luftaufbereitung  aus  der  Brennstoffeinspritzöffnung 
austretender  Brennstoff  die  Gemischabspritzöff- 
nungswand  nicht  benetzen  kann. 

Vorteilhaft  ist  es  ebenfalls,  wenn  in  dem  Zylinder- 
5  teil  der  Luftumfassungsbuchse  zumindest  eine  Luft- 

zufuhröffnung  ausgebildet  ist,  die  eine  radiale  Luft- 
zufuhr,  beispielsweise  von  einem  in  einem  Saugrohr 
der  Brennkraftmaschine  ausgebildeten  Luftkanal  zu 
der  Ringfläche  des  Bodenteiles  hin  ermöglicht. 

10  DieAusbildungeinesdefinierten  Luftspaltes  zwi- 
schen  der  Ringfläche  und  dem  Einspritzende  erfor- 
dert  eine  genau  einzuhaltende  Lage  zwischen  dem 
Brennstoffeinspritzventil  und  der  Luftumfassungs- 
buchse.  Aus  diesem  Grund  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die 

15  Anschlagflächen  durch  einen  äußeren  unterbroche- 
nen  Ringsteg  des  Bodenteiles  ausgebildet  werden, 
der  aufgrund  der  zahlreichen,  mit  einem  vorbestimm- 
ten  Abstand  über  die  Ringfläche  hinausragenden  An- 
schlagflächen  nicht  nur  eine  exakte  Anlage  der  Luft- 

20  umfassungsbuchse  an  dem  Brennstoffeinspritzven- 
til,  sondern  auch  durch  in  dem  unterbrochenen  Ring- 
steg  ausgebildete  Ausnehmungen  eine  gesicherte 
Luftzufuhr  zur  Ringfläche  hin  ermöglicht. 

Um  den  zwischen  der  Ringfläche  der  Luftumfas- 
25  sungsbuchse  und  dem  Einspritzende  des  Brennstoff- 

einspritzventils  ausgebildeten  Luftspalt  für  verschie- 
dene  Zylinder  einer  Brennkraftmaschine  oder  auch 
Brennkraftmaschinen  auf  einfache  und  kostengünsti- 
ge  Weise  verändern  zu  können  ist  es  vorteilhaft, 

30  wenn  zwischen  dem  Einspritzende  und  den  An- 
schlagflächen  der  Luftumfassungsbuchse  zumindest 
ein  Abstandshalter  angeordnet  ist. 

Vorteilhaft  ist  es  ebenfalls,  wenn  die  Ringfläche 
durch  einen  inneren  Ringsteg  ausgebildet  ist,  derei- 

35  nen  vorbestimmten  axialen  Abstand  zu  dem  Einsprit- 
zende  aufweist  und  so  die  einfache  Ausbildung  eines 
schmalen  Luftspaltes  ermöglicht. 

Zur  Vergleichmäßigung  der  Luftzufuhr  zum  Luft- 
spalt  und  zur  Vermeidung  störender  Turbulenzen  ist 

40  es  bei  der  Ausbildung  des  erfindungsgemäßen  Ring- 
steges  vorteilhaft,  wenn  das  Bodenteil  auf  seiner  In- 
nenseite  zwischen  den  Anschlagflächen  und  dem  in- 
neren  Ringsteg  in  radialer  Richtung  zur  Ringfläche 
hin  zumindest  zum  Teil  schräg  zum  Einspritzende  hin 

45  verlaufend  ausgebildet  ist. 
Die  Ausbildung  einer  umlaufenden  Luftzufuhrnut 

in  einer  Zylinderinnenwand  des  Zylinderteiles,  in  die 
die  wenigstens  eine  Luftzufuhröffnung  mündet,  hat 
den  Vorteil  einer  verbesserten  Luftzufuhr  von  der 

so  Luftzufuhröffnung  vorbei  an  dem  unteren  Ende  des 
Brennstoffeinspritzventils  zu  der  Ringfläche. 

Zwischen  der  Saugrohraufnahme  einer  Brenn- 
kraftmaschine,  in  der  die  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  montiert  ist,  und  dem  Umfang  der  Luftumfas- 

55  sungsbuchse  ist  eine  Abdichtung  der  wenigstens  ei- 
nen  Luftzufuhröffnung  erforderlich.  Zu  diesem 
Zweck  ist  es  vorteilhaft,  wenn  am  Umfang  der  Luft- 
umfassungsbuchse  beiderseits  der  Luftzufuhröff- 
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nung  jeweils  eine  Ringnut  ausgebildet  ist,  die  zur  Auf- 
nahme  eines  oberen  Dichtringes  bzw.  eines  unteren 
Dichtringes  dient. 

Zeichnung 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  vereinfacht  dargestellt  und  in  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  näher  erläutert.  Figur  1  zeigt 
eine  erste  erfindungsgemäße  Ausführung  der  Vor- 
richtung,  Figur  2  einen  teilweisen  Schnitt  durch  die 
Vorrichtung,  Figur  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie 
III-III  in  Figur  2  sowie  Figur  4  einen  vergrößert  darge- 
stellten  Ausschnitt  eines  zweiten  Ausführungsbei- 
spiels. 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

Die  in  der  Figur  1  beispielsweise  dargestellte  Vor- 
richtung  zur  Einspritzung  eines  Brennstoff-Luft-Ge- 
misches  mit  einem  Brennstoffeinspritzventil  1  ist  in 
einer  Einspritzventilaufnahme  2  eines  Saugrohrs  3 
einer  Brennkraftmaschine  montiert.  Eine  Luftumfas- 
sungsbuchse  4  der  Vorrichtung  umfaßt  konzentrisch 
zu  einer  Ventillängsachse  5  ein  in  der  Figur  2  bezeich- 
netes  Einspritzende  6  des  Brennstoffeinspritzventils 
1  .  Die  Luftzufuhr  der  beispielsweise  durch  einen  By- 
pass  vor  einer  Drosselklappe  im  Saugrohr  3  abge- 
zweigten  Luft  oder  der  durch  ein  Zusatzgebläse  ge- 
förderten  Luft  zur  Luftumfassungsbuchse  4  erfolgt 
durch  zumindest  einen  im  Saugrohr  3  ausgebildeten 
Luftkanal  7. 

Das  in  der  Figur  2  nur  teilweise  im  Schnitt  darge- 
stellte  Ausführungsbeispiel  zeigt  die  topfförmig  aus- 
gebildete  Luftumfassungsbuchse  4,  die  ein  Zylinder- 
teil  10,  ein  Bodenteil  11  sowie  im  Bodenteil  eine  kon- 
zentrisch  zu  der  Ventillängsachse  verlaufende,  zylin- 
drische  Mischöffnung  31  und  eine  sich  stromabwärts 
trichterförmig  erweiternde  Gemischabspritzöffnung 
14  mit  einer  Gemischabspritzöffnungswand  15  auf- 
weist.  Das  Zylinderteil  10  umschließt  zumindest  teil- 
weise  axial  und  das  Bodenteil  11  zumindest  teilweise 
radial  das  im  Ausführungsbeispiel  zwei  Brennstoff- 
einspritzöffnungen  8  aufweisende  untere  Einsprit- 
zende  6  des  Brennstoffeinspritzventils  1  ,  das  in  dem 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  in  einem  Ventilge- 
häuse  17  eine  mit  einer  festen  Ventilsitzfläche  18  zu- 
sammenwirkende  Ventilnadel  19  hat.  Die  Brennstoff- 
einspritzöffnungen  8  sind  daher  in  einer  sogenannten 
Lochscheibe  20  ausgebildet,  die  als  Teil  des  Einsprit- 
zendes  6  stromabwärts  der  Ventilsitzfläche  1  8  ange- 
ordnet  ist. 

In  dem  Bodenteil  11  ist  auf  seiner  dem  Einsprit- 
zende  6  des  Brennstoffeinspritzventils  1  zugewand- 
ten  Innenseite  21  ein  bis  zur  Mischöffnung  31  rei- 
chender  radialer,  innerer  Ringsteg  23  ausgebildet, 
der  dem  Einspritzende  6  zugewandt  eine  ebene  ra- 
diale  Ringfläche  24  aufweist.  Mit  radialem  Abstand 

zum  inneren  Ringsteg  23  nach  außen  ist  auf  der  In- 
nenseite  21  des  Bodenteils  11  ein  äußerer  unterbro- 
chener  Ringsteg  25  ausgebildet. 

Wie  in  der  Figur  3,  die  einen  Schnitt  durch  das 
5  Ausführungsbeispiel  entlang  der  Linie  III-III  in  Figur  2 

zeigt,  dargestellt,  weist  der  unterbrochene  Ringsteg 
25  beispielsweise  sechs  ebene  Anschlagflächen  26 
auf,  mit  denen  die  Luftumfassungsbuchse  4  an  der 
Lochscheibe  20  des  Einspritzendes  6  des  Brennstoff- 

10  einspritzventils  1  anliegt.  Zwischen  den  Anschlagflä- 
chen  26  sind  in  dem  unterbrochenen  Ringsteg  25  ins- 
gesamt  sechs  Ausnehmungen  29  ausgebildet. 

Da  die  Anschlagflächen  26  in  axialer  Richtung 
zum  Einspritzende  6  hin  mit  einem  vorbestimmten 

15  Abstand  über  die  Ringfläche  24  hinausragen,  wird 
zwischen  dem  Einspritzende  6  bzw.  der  Lochscheibe 
20  und  der  Ringfläche  24  ein  definierter  Luftspalt  27 
gebildet. 

Das  Bodenteil  11  ist  auf  seiner  Innenseite  21  in 
20  radialer  Richtung  zwischen  dem  unterbrochenen 

Ringsteg  25  und  dem  inneren  Ringsteg  23  zur  Ring- 
fläche  24  hin  zumindest  zum  Teil  schräg  nach  oben 
zum  Einspritzende  6  hin  zulaufend  ausgebildet,  um 
eine  Vergleichmäßigung  der  Zuströmung  der  Luft 

25  zum  Luftspalt  27  zu  erzielen. 
In  dem  dem  Einspritzende  6  zugewandten  Be- 

reich  des  Zylinderteiles  10  sind  beispielsweise  vier 
Luftzufuhröffnungen  28  ausgebildet,  die  der  Luftzu- 
fuhrvon  dem  Luftkanal  7  in  die  Luftumfassungsbuch- 

30  se  4  dienen.  In  Abweichung  von  dem  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  ist  es  zur  Drallerzeugung  auch 
möglich,  daß  die  Lage  der  Luftzufuhröffnungen  28  in 
Bezug  auf  die  Ventillängsachse  5  eine  tangentiale 
Komponente  aufweist  und/oder  daß  die  Luftzufuhr- 

35  Öffnungen  28  in  bezug  auf  die  Ventillängsachse  5  ge- 
neigt  verlaufen. 

Die  zwischen  Einspritzende  6  bzw.  Lochscheibe 
20  und  Bodenteil  11  zugeführte  Luft  strömt  durch  die 
Ausnehmungen  29  des  unterbrochenen  Ringsteges 

40  25  über  den  Luftspalt  27  zu  der  Mischöffnung  31  und 
trifftauf  den  überdie  Brennstoffeinspritzöffnungen  8 
abgespritzten  Brennstoff.  Durch  die  geringe  Höhe 
des  Luftspaltes  27  wird  die  Luft  annähernd  auf 
Schallgeschwindigkeit  beschleunigt  und  zerstäubt 

45  den  Brennstoff  fein,  so  daß  die  Kohlenwasserstoff- 
emissionen  der  Brennkraftmaschine  besonders  bei 
Kaltstart-  und  Teillast-Betrieb  verringert  werden. 

Statt  des  unterbrochenen  Ringsteges  25  können 
in  dem  Bodenteil  11  in  einem  nicht  dargestellten  Aus- 

50  führungsbeispiel  zumindest  zwei  Anschlagflächen 
aufweisende  Stütztürmchen  ausgebildet  sein. 

In  einer  Zylinderinnenwand  34  des  Zylinderteiles 
10  ist  eine  mit  den  Ausnehmungen  29  verbundene 
umlaufende  Luftzufuhrnut  35  ausgebildet,  in  die  die 

55  Luftzufuhröffnungen  28  münden.  Der  Nutgrund  36 
sowie  die  den  Brennstoffeinspritzöffnungen  8  abge- 
wandte  Seitenfläche  37  der  Luftzufuhrnut  35  werden 
durch  die  Zylinderinnenwand  34  gebildet.  Auf  der 
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stromabwärtigen  Seite  wird  die  Luftzufuhrnut  35 
durch  das  Bodenteil  11  begrenzt.  Die  Luftzufuhrnut 
35  ermöglicht  ein  verbessertes  Strömungsverhalten 
der  Luft  durch  die  Luftzufuhröffnungen  28  vorbei  an 
dem  unteren  Ende  des  Brennstoffeinspritzventils  1 
hin  zu  dem  Luftspalt  27.  Wesentliche  Drosselungen 
des  Luftstromes  werden  vermieden  sowie  Turbulen- 
zen  werden  verringert,  so  daß  der  Einfluß  auf  die 
durch  den  engen  Luftspalt  27  beschleunigte  Luft  ge- 
ring  ist. 

In  der  Zylinderinnenwand  34  ist  dem  Bodenteil  11 
abgewandt  oberhalb  der  Luftzufuhröffnungen  28  ei- 
ne  Innennut  42  ausgebildet,  die  einen  Innendichtring 
43  aufnimmt.  Der  Innendichtring  43  bildet  eine  Ab- 
dichtung  zwischen  dem  Zylinderteil  10  und  dem  Ven- 
tilgehäuse  17. 

Eine  andere  Möglichkeit  zur  Ausbildung  einer  Ab- 
dichtung  zwischen  dem  Zylinderteil  10  und  dem  Ven- 
tilgehäuse  17  besteht  darin,  in  dem  dem  Einspritzen- 
de  6  abgewandten  Bereich  der  Luftumfassungsbuch- 
se  4  eine  Laserdichtschweißung  oder  eine  entspre- 
chende  Klebung  vorzunehmen. 

Die  Befestigung  der  Luftumfassungsbuchse  4  an 
dem  Brennstoffeinspritzventil  1  kann  beispielsweise 
derart  erfolgen,  daß  die  Anschlagflächen  26  des  un- 
terbrochenen  Ringsteges  25  mit  dem  Einspritzende  6 
bzw.  der  Lochscheibe  20  des  Brennstoffeinspritzven- 
tils  1  durch  Kleben  verbunden  sind. 

Zwischen  dem  Einspritzende  6  bzw.  der  Loch- 
scheibe  20  des  Brennstoffeinspritzventils  1  und  den 
Anschlagflächen  26  kann  in  einem  in  der  Figur  4  dar- 
gestellten  zweiten  Ausführungsbeispiel  zumindest 
ein  Abstandshalter  45  angeordnet  sein,  der  die  Höhe 
des  Luftspaltes  27  und  damit  auch  den  Luftmassen- 
strom  sowie  die  Beschleunigung  der  Luft  beeinflußt. 
Die  gleichen  und  gleichwirkenden  Teile  sind  durch  die 
gleichen  Bezugszeichen  gekennzeichnet  wie  bei  den 
Figuren  1  bis  3. 

Oberhalb  der  Luftzufuhröffnungen  28,  dem  Bo- 
denteil  11  abgewandt,  ist  am  Umfang  der  Luftumfas- 
sungsbuchse  4  eine  obere  Ringnut  38  ausgebildet, 
die  zur  Aufnahme  eines  oberen  Dichtringes  39  dient. 
Um  die  Luftzufuhröffnungen  28  am  Umfang  der  Luft- 
umfassungsbuchse  4  auch  in  der  anderen  Richtung 
am  Bodenteil  11  nach  außen  hin  abzudichten,  ist  in  ei- 
ner  unteren  Ringnut  40  am  Umfang  der  Luftumfas- 
sungsbuchse  4  ein  unterer  Dichtring  41  angeordnet. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  Ein- 
spritzung  eines  Brennstoff-Luft-Gemisches  handelt 
es  sich  um  eine  Einzelteillösung.  Die  Luftumfas- 
sungsbuchse  4  kann  vorteilhafter  Weise  fürverschie- 
dene  Ventiltypen  verwendet  werden,  aber  auch  die 
Anpassung  an  verschiedene  Luftmassenströme 
durch  die  Verwendung  eines  Abstandshalters  oder 
das  Auswechseln  der  Luftumfassungsbuchse  4  ist 
problemlos  möglich.  Die  Anlage  der  Anschlagflächen 
26  der  Luftumfassungsbuchse  4  an  dem  Einspritzen- 
de  6  bzw.  der  Lochscheibe  20  des  Brennstoffein- 

spritzventils  1  bildet  einen  exakten  Luftspalt  27  aus, 
so  daß  sich  eine  definierte  Beschleunigung  der  Luft 
ergibt. 

5 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Einspritzung  eines  Brennstoff- 
Luft-Gemisches  mit  einem  Brennstoffeinspritz- 

10  ventil  (1),  das  in  einem  Ventilgehäuse  einen  mit 
einer  Ventilsitzfläche  zusammenwirkenden 
Ventilschließkörper  sowie  stromabwärts  der 
Ventilsitzfläche  zumindest  eine  Brennstoffein- 
spritzöffnung  aufweist,  mit  einer  topfförmig  aus- 

15  gebildeten  Luftumfassungsbuchse  (4),  die  mit  ei- 
nem  Zylinderteil  (10)  zumindest  teilweise  axial 
und  mit  einem  Bodenteil  (11)  zumindest  teilweise 
radial  ein  die  wenigstens  eine  Brennstoffein- 
spritzöffnung  aufweisendes  Einspritzende  (6,20) 

20  des  Brennstoffeinspritzventils  umschließt  und  in 
dem  Bodenteil  eine  konzentrisch  zu  der  Ventil- 
längsachse  (5)  verlaufende  Gemischabspritzöff- 
nung  hat,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bo- 
denteil  (11)  der  Luftumfassungsbuchse  (4)  auf 

25  seiner  dem  Einspritzende  (6,  20)  des  Brennstoff- 
einspritzventils  (1)  zugewandten  Innenseite  (21) 
eine  bis  zu  einer  Mischöffnung  (31)  reichende  ra- 
diale  Ringfläche  (24)  und  mit  radialem  Abstand 
zur  Ringfläche  (24)  nach  außen  wenigstens  zwei 

30  Anschlagflächen  (26)  hat,  die  in  axialer  Richtung 
zum  Einspritzende  (6,  20)  hin  mit  einem  vorbe- 
stimmten  Abstand  über  die  Ringfläche  (24)  hin- 
ausragen  und  an  dem  Einspritzende  (20)  anlie- 
gen,  so  daß  zwischen  dem  Einspritzende  (6,  20) 

35  und  der  Ringfläche  (24)  ein  definierter  Luftspalt 
(27)  gebildet  wird,  über  den  die  zwischen  Ein- 
spritzende  (6,  20)  und  Bodenteil  (11)  zugeführte 
Luft  strömt  und  auf  den  über  die  wenigstens  eine 
Brennstoffeinspritzöffnung  (8)  abgespritzten 

40  Brennstoff  trifft. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ringfläche  (24)  durch  einen  in- 
neren  Ringsteg  (23)  ausgebildet  ist,  der  einen 

45  vorbestimmten  axialen  Abstand  zu  dem  Einsprit- 
zende  (6,  20)  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  dem  Zylinderteil  (1  0)  zumin- 

50  dest  eine  Luftzufuhröffnung  (28)  ausgebildet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlagflä- 
chen  (26)  durch  einen  äußeren  unterbrochenen 

55  Ringsteg  (25)  des  Bodenteiles  (11)  ausgebildet 
sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

4 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Ein- 
spritzende  (6,  20)  des  Brennstoffeinspritzventils 
(1)  und  den  Anschlagflächen  (26)  mindestens  ein 
Abstandshalter  (45)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gemischab- 
spritzöffnung  (14)  dem  Einspritzende  (6,  20)  ab- 
gewandt  sich  trichterförmig  erweitert. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Bodenteil  (11)  auf  seiner  In- 
nenseite  (21)  zwischen  den  Anschlagflächen  (26) 
und  dem  inneren  Ringsteg  (23)  in  radialer  Rich- 
tung  zur  Ringfläche  (24)  hin  zumindest  zum  Teil 
schräg  zum  Einspritzende  (6,  20)  verlaufend  aus- 
gebildet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einer  Zylinderin- 
nenwand  (34)  des  Zylinderteiles  (1  0)  eine  umlau- 
fende  Luftzufuhrnut  (35)  ausgebildet  ist,  in  die 
die  wenigstens  eine  Luftzufuhröffnung  (28)  mün- 
det. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  beiderseits  der 
wenigstens  einen  Luftzufuhröffnung  (28)  am 
Umfang  der  Luftumfassungsbuchse  (4)  jeweils 
eine  Ringnut  (38  bzw.  40)  ausgebildet  ist,  die  zur 
Aufnahme  eines  oberen  Dichtringes  (39)  bzw.  ei- 
nes  unteren  Dichtringes  (41)  dient. 

Claims 

1.  Device  for  injecting  a  fuel/air  mixture  having  a 
fuel  injection  valve  (1),  which  has,  in  a  valve 
housing,  a  valve  closing  body  interacting  with  a 
valve  seating  surface  and,  downstream  of  the 
valve  seating  surface,  at  least  one  fuel  injection 
opening,  and  having  a  pot-shaped  design  of  air 
envelope  bush  (4),  which  surrounds,  at  least  par- 
tially  in  the  axial  direction  by  means  of  a  cylindri- 
cal  part  (10)  and  at  least  partially  in  the  radial  di- 
rection  by  means  of  a  bottom  part  (11),  an  injec- 
tion  end  (6,  20),  of  the  fuel  injection  valve,  with  at 
least  one  fuel  injection  opening  and  which  has,  in 
the  bottom  part,  a  mixture  spray  opening  extend- 
ing  concentrically  with  the  valve  longitudinal  axis 
(5),  characterised  in  thatthe  inside  (21),  facing  to- 
wards  the  injection  end  (6,  20)  of  the  fuel  injection 
valve  (1),  of  the  bottom  part  (11)  of  the  air  envel- 
ope  bush  (4)  has  a  radial  annular  surface  (24)  ex- 
tending  as  far  as  a  mixture  opening  (31)  and  at 
least  two  stop  surfaces  (26)  at  an  outwards  radial 
distance  from  the  annular  surface  (24),  which 
stop  surfaces  (26)  protrude  by  a  predetermined 

distance  above  the  annular  surface  (24)  in  the  ax- 
ial  direction  towards  the  injection  end  (6,  20)  and 
are  in  contact  with  the  injection  end  (20)  so  that 
a  def  ined  air  gap  (27)  is  formed  between  the  in- 

5  jection  end  (6,  20)  and  the  annular  surface  (24), 
through  which  air  gap  flows  the  air  supplied  be- 
tween  the  injection  end  (6,  20)  and  the  bottom 
part  (11),  this  air  flow  meeting  the  fuel  sprayed 
via  the  at  least  one  fuel  injection  opening  (8). 

10 
2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

the  annular  surface  (24)  is  formed  by  an  inner  an- 
nular  Protrusion  (23)  whch  has  a  predetermined 
axial  distance  from  the  injection  end  (6,  20). 

15 
3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 

in  that  at  least  one  air  supply  opening  (28)  is 
formed  in  the  cylindrical  part  (10). 

20  4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terised  in  that  the  stop  surfaces  (26)  are  formed 
by  an  outer  interrupted  annular  Protrusion  (25)  of 
the  bottom  part  (11). 

25  5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that  at  least  one  distance  piece  (45)  is 
arranged  between  the  injection  end  (6,20)  of  the 
fuel  injection  valve  (1)  and  the  stop  surfaces  (26). 

30  6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  mixture  spray  opening  (14)  ex- 
tends  in  f  unnel  shape  facing  away  from  the  injec- 
tion  end  (6,  20). 

35  7.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
at  least  part  of  the  inside  (21)  of  the  bottom  part 
(11)  between  the  stop  surfaces  (26)  and  the  inner 
annular  Protrusion  (23)  is  designed  to  extend  ob- 
liquely  towards  the  injection  end  (6,  20)  in  the  ra- 

40  dial  direction  towards  the  annular  surface  (24). 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  thata  peripheral  air  supply  groove  (35), 
into  which  the  at  least  one  air  supply  opening  (28) 

45  emerges,  is  formed  in  a  cylindrical  inner  wall  (34) 
of  the  cylindrical  part  (10). 

9.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  charac- 
terised  in  that  one  annular  groove  (38  or  40), 

so  which  is  used  for  accepting  an  upper  sealing  ring 
(39)  ora  lower  sealing  ring  (41),  is  formed  on  each 
side  of  the  at  least  one  air  supply  opening  (28)  on 
the  periphery  of  the  air  envelope  bush  (4). 

55 
Revendications 

1.  Dispositif  d'injection  d'un  melanged'airetdecar- 

5 
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burant  ä  l'aide  d'un  injecteur  de  carburant  (1)  qui 
comporte  dans  un  corps  d'injecteur,  un  organe 
obturateur  cooperant  avec  un  siege  de  soupape 
et  en  aval  de  la  surface  formant  siege  de  soupa- 
pe,  au  moins  un  orifice  d'injection  de  carburant,  5 
avec  une  douille  enveloppe  (4)  pour  l'air,  en  for- 
me  de  pot,  qui  entoure  par  une  partie  cylindrique 
(10),  au  moins  partiellement  axialement  et  par 
une  partie  de  fond  (11)  au  moins  partiellement, 
radialement,  une  extremite  d'injection  (6,  20)  de  10 
l'injecteur  de  carburant  presentant  au  moins  un 
orifice  d'injection  de  carburant  et  la  partie  de  fond 
comporte  un  orifice  d'ejection  du  melange 
concentrique  ä  Taxe  longitudinal  (5)  de  l'injec- 
teur,  dispositif  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  15 
fond  (11)  de  la  douille  enveloppe  (4)  comporte  sur 
son  cöte  interieur  (21)  tourne  vers  l'exträmite 
d'injection  (6,  20)  de  l'injecteur  de  carburant  (1), 
une  surface  annulaire  (24),  radiale  arrivant  jus- 
qu'ä  une  Ouvertüre  de  melange  (31)  et  ä  une  dis-  20 
tance  radiale  de  la  surface  annulaire  (24),  au 
moins  deux  surfaces  de  butee  (26),  vers  l'exte- 
rieur,  qui  depassent  dans  la  direction  axiale  vers 
l'extremite  d'injection  (6,  20),  d'une  distance  pre- 
determinee  par  rapport  ä  la  surface  annulaire  25 
(24)  et  s'appuient  contre  l'extremite  d'injection 
(20)  pour  former  un  intervalle  d'air(27),  defini  en- 
tre  l'extremite  d'injection  (6,  20)  et  la  surface  an- 
nulaire  (24),  intervalle  par  lequel  passe  l'air  arri- 
vant  entre  l'extremite  d'injection  (6,  20)  et  la  par-  30 
tiedefond  (11)  et  qui  rencontre  le  carburant  ejec- 
te  par  au  moins  un  orifice  de  l'injection  de  carbu- 
rant  (8). 

Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  35 
ce  que  la  surface  annulaire  (24)  est  formee  par 
une  nervure  annulaire  (23)  interieure  qui  präsen- 
te  une  distance  axiale  predeterminee  par  rapport 
ä  l'extremite  d'injection  (6,  20). 

40 
Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  dans  la  partie  cylindrique  (10),  il  y 
a  au  moins  un  orifice  d'alimentation  d'air  (28). 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  45 
caracterise  en  ce  que  les  surfaces  d'appui  (26) 
sont  formees  par  une  nervure  annulaire  (25)  ex- 
terieure,  interrompue  de  la  partie  de  fond  (11). 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  50 
caracterise  en  ce  qu'entre  l'extremite  d'injection 
(6,  20)  de  l'injecteur  de  carburant  (1  )  et  les  surfa- 
ces  d'appui  (26)  il  y  a  au  moins  un  organe  d'ecar- 
tement  (45). 

55 
Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  l'orifice  d'ejection  de  me- 
lange  (14)  va  en  s'elargissant  en  forme  d'enton- 

noir  s'eloignant  de  l'exträmite  d'injection  (6,  20). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  la  partie  de  fond  (11)  est  au  moins  partiel- 
lement  inclinee  vers  l'exträmite  d'injection  (6,  20) 
sur  sa  face  interieure  (21)  entre  les  surfaces 
d'appui  (26)  et  la  nervure  annulaire  interieure 
(23),  dans  la  direction  radiale  vers  la  surface  an- 
nulaire  (24). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  une  rainure  de  guidage  d'air  (35), 
peripherique  realisee  dans  la  paroi  interieure  (34) 
de  la  partie  cylindrique  (10),  et  au  moins  un  orifi- 
ce  d'alimentation  en  air  (28)  debouche  dans  cette 
rainure. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  de  part  et  d'autre  d'au 
moins  un  orifice  d'alimentation  en  air  (28),  ä  la 
Peripherie  de  la  douille  enveloppe  (4)  pour  l'air,  il 
y  a  chaque  fois  une  rainure  annulaire  (38)  ou  (40) 
servant  ä  recevoir  un  joint  d'etancheite  superieur 
(39)  ou  un  joint  d'etancheite  inferieur  (41). 
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